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lastete Arbeit mit erhöhten Unfallgefahren, sondern
zwängen auch zu vermehrter Verwendung auslän-
discher Saisonarbeiter. Um die viel zu kurzen Termine
einhalten zu können, müßten für eine verhältnismäßig
kurze Zeit sehr viele Arbeitskräfte eingestellt werden,
für welche nach Beendigung einer Arbeit keine Be-
schäftigungsmöglichkeit mehr bestehe. Es wurde be-
schlössen, die Architekten und Bauherren zu einer
Verlängerung der Bau- und Lieferfristen anzuhalten,
und die Behörden zu ersuchen, ihrerseits diese Be-
strebungen des Baugewerbes, namentlich im Inter-
esse der einheimischen'Arbeitskräfte, zu unterstützen.

Die Lage des kanfonalzürcherischen Holz-
marktes. Die sehr stark besuchte Delegiertenver-
Sammlung des kantonalen zürcherischen Holz-
Produzentenverbandes als Vertretung der Ge-
meinde-, Korporations- und Privatwaldungen des
Kantons Zürich, nach Besprechung der durch die
Holzeinfuhr verursachten katastrophalen Lage auf
dem Holzmarkte ersucht die eidgenössischen und
kantonalen Behörden um Anwendung aller gesetzlich
möglichen Mittel, um der ruinösen Holzeinfuhr
und der Wirkung des Holz-Dumpings zu begegnen.
Es liegt dies nicht nur im ökonomischen Interesse der
privaten Holzproduzenten, sondern ebenso sehr des
Ertrages der öffentlichen und Korporationswaldungen,
die rund drei Viertel des gesamten Waldareals aus-
machen, und auch im Interesse der Erhaltung der
Arbeitsgelegenheit im Wald und der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit. Die Versammlung appelliert an
Behörden und Private, bei der Vergebung von Bau-
arbeiten auf möglichst weitgehende Berücksichtigung
des Holzes als,Baustoff Bedacht zu nehmen, und dabei
ausschließlich Erzeugnisse der einheimischen Wald-
Wirtschaft zu berücksichtigen.

Ausstellung;wesen.
Wohnungsaussfellung in Zürich. Die Bauge-

nossenschaft von Staats-, Stadt- und Privatangestellten
von Zürich hat den zweiten Block ihrer aus vier
Blocks bestehenden Wohnkolonie am Hard-
plaß erstellt. Der Block bildet die Parallele des an
der Hohlstraße erstellten, gut repräsentierenden ersten
Blocks, der, bereits seit dem ersten April vollständig
bewohnt ist. Entsprechend der größeren Nachfrage
nach kleineren Wohnungen, wurden in sechs Mehr-
familienhäusern 12 Wohnungen mit zwei Zimmern,
sieben Wohnungen mit zweieinhalb Zimmern und
19 Wohnungen mit drei Zimmern erstellt. Die Woh-
nungen sind mit allem modernen Komfort: Bad,
Fernwasserheizung, 'Warmwasserversorgung, elektri-
sehe Küche, sowie Waschküche mit elektrisch beheiz-
ten Waschmaschinen ausgerüstet, Um den Interes-
senten die Möglichkeit zu geben, Wohnungen in
diesen Blocks zu besichtigen, werden zwei Wohnun-
gen von zweieinhalb' und drei Zimmern vollständig
möbliert und ausgestellt. Die Wohnungsausstellung
dauert vom 12. bis 31. Dezember und ist täglich,
mit Ausnahme des ersten Weihnachtstages, von 10
bis 12 und 2 bis 4 Uhr bei freiem Eintritt zugänglich.

Holz-Marktberichte.
Zur Lage auf dem Holzmarkte. (Korr Nach

wie vor wird die Lage des Schweiz. Holzmarktes durch
die Holzeinfuhr aus Deutschland und Österreich be-
stimmt, wobei das eingeführte Rundholz zum größten

Teil aus Deutschland stammt, das eingeführte Schnitt-
holz zum größten Teil aus Österreich. Die Einfuhr
hat sich gegenüber dem Vorjahr fast verdoppelt,
wurden doch allein im- Oktober 221,761 q Rundholz
im Werte von 1,114,776 Fr. und an Schnittholz
126,752 q im Werte von 1,739,268 Fr. eingeführt
gegenüber 120,930 q Rundholz und 60,917 q Schnitt-
holz im Oktober des Vorjahres. Für das Nadelholz
erhalten wir in den verflossenen Jahren 1927 bis 1931,

jeweils für den Zeitraum Januar bis Oktober, folgende
Einfuhrmengen :

Rundholz: 1927 : 94,876 T, 1928,112,533 T„

1929: 120,316 T., 1930: 129,316 T., 1931 : 156,2461
Schnittholz: 1927: 45,328 T., 1928: 50,576 T.,

1929: 54,138 T., 1930:50,801 T., und 1931 : 80,639 T.

Wir erkennen somit besonders für das Jahr 1931

eine sehr nennenswerte Zunahme der Einfuhr. Dal)

diese Mehreinfuhr sehr stark auf unsern Markt zu

drücken vermag, liegt auf der Hand, und wenn man

die gegenwärtigen Vorräte von Rundholz und Schnitt-

holz beachtet, so kommt man zur Überzeugung, dal)

unsere Holzpreise bis in den Sommer 1932 hinein

gedrückt sein werden.

Tofentafei.
+ Karl Benz-Fehlmann, Sattler- und Tapezie-

rermeisfer in Zürich, starb am 4. Dezember im

70. Altersjahr.
+ Johann Durband, Holzhändler in Roffna

(Graub.) starb am 5. Dezember im 54. Altersjahr.

Franz Meiliger, Schmiedmeister in Ma-

schwanden (Zürich), starb am 8. Dezember im 46.

Altersjahr.
Gottfried Kunz-Hugentobler, alt Schlosser-

meisfer in Bäretswil (Zürich), starb am 9. Dezem-
ber im 92. Altersjahr.

+ Jakob Kreis-Felix, Wagnermeister in Sa-

maden, starb am 9. Dezember im 73. Altersjahr.

Heinr. Keul, Schreinermeister in St. Gallen
starb am 11. Dezember.

Robert Schneider-Bucher, Kaufm. Direktor
der Vereinigten Drahfwerke Â.-G. und Ver-

walfungsratsmitglied der Union A.-G Ketten-
fabrik in Biel starb am 11. Dezember,

Verschiedenes.
Internationaler Garfenbaukongref} 1932 in

Paris. Als Delegierter an den in Paris im Monat

Mai 1932 stattfindenden internationaten(^5artenbau-
kongress wird bezeichnet: Herr H. Dupp'errex.
Direktor der Gartenbauschule Châtelaine-Gehf-

Orgelrenovation Wangen (Schwyz). (Korr;) Die

Renovation und Vergrößerung der Orgel für
Pfarrkirche Wangen wurde der Orgelbaufirma Kuhn

in Männedorf übertragen. Mit dem Einbau auf

Empore ist bereits begonnen worden.
Internationales Verkaufskontor für Draht®''

Zeugnisse. Wie bereits mitgeteilt, ist in Brüsse[®^
internationales Verkaufskontor für Drahterzeugnj^®
auf eine Dauer von fünf Jahren gegründet worden,

und zwar in Gestalt einer Genossenschaft. Bei de

Neugründung waren 60 Stellvertreter der jS-jP
sächlichsten Drahterzeuger Europas zugegen. tUS"

reich und Jugoslavien, die unter sich, uneinig si '

sind dem Syndikat noch nicht beigetreten. Desg

452 lUustr. sokvvSis. 17« r rcl vv

!s8!s!s T^rksi! mi! srkök!sn On!s!!gs!skrsn, 8onc!srn

^wsngsn suck ^u vsrmskr!sr Vsrwsnclung su8lsn-
cli8cksr 5si8onsrksi!sr. Om clis vis! -u Icur^sn 7srmins
sinksÜSn ?u Icönnsn, müh!sn !ür sins vsrks!!ni8mshig
Kur^s ^si! 8skr visls /^rksikkrsÜs sings8!s!l! wsrclsn,
à wstcks nsck össncligung sinsr ^rksi! Icsins Vs-
8cks!!igung8mog!icklcsi! mskr ks8!sks. ^8 wurcls ks-
8cklo88sn, clis /^rcki!s!<!sn uric! ösuksrrsn -lu sinsr
Vsrlsngsrunz clsr ksu- uric! 7is!sr!ri8!sn sn^uksllsn,
uric! c!is öskörclsn ?u sr8ucksn, ikrsr8si!8 clis8s Vs-
8!rskunzsn cls8 ösugswsrks8, nsmsnÜick im !n!sr-
S55S clsr sinksimi8cksn ^rksikkrsÜs, ?u un!sr8!ül)sn.

vie I.sgs 6s§ irsntonslxüreiierizciien tioix-
rnsrirtsl. Ois zs!ir 8!srk ks8uck!s Oslsgisrlsnvsr-
8smmlung cls8 Icsn!ons!sn ^urcksri8cksn klo!?-
pro6u^En!snvsrksncls8 sk Vsr!rs!ung c!sr <Os-

msiricls-, Xorpors!ion8- uric! krivs!ws!c!ungsn cis8
Xsn!on8 /ürick, nsck ös8prsckung c!sr clurck clis
klol/rsinlukr vsrur8sck!sn I<s!s8!ropkslsn I_sgs su!
c!sm kio!-?msr!<!s sr8uck! c!is sic!JSNO88j8cksn unc!
Icsnlonslsn kskörclsn um /knwsnclung s!!sr gS8s!)!ick
möglicksn K4i!!sl, um clsrruinÖ8sn klo!?sin!ukr
uric! cisr Wirkung cls8 Klo!2r-Oumping8 2-u ksgsgnsn.
^5 !isg! clis8 nick! nur im ökonomi8cksn In!srs88s c!sr
privs!sn klcàprocluzrsnwn, 8onclsrn sksn80 zs!ir cls8
Kr!rsgs8 clsr öüsnüicksn unc! Xorpors!ion8ws!clungsn,
c!is runcl cirsi Visrîs! cls8 gs8sm!sn Ws!clsrss!8 sus-
mscksn, unc! suck im !n!srs88s clsr krksÜung clsr
/^rksi!8gs!sgsnksi! im Wslc! unc! c!sr Vsksmplung
c!sr /^^Ksi!8lo8igksi!. Ois Vsr8smmlung sppsüisr! sn
kskorclsn unc! krivs!s, ksi clsr Vsrgskung von Lsu-
srksilsn su! möglich! wsügsksncls Lsrück8ick!igung
cls8 klol^ss s!z ösuz!o!! ösclsck! 2-u nskmsn, unc! clsksi
su88ck!is!;lick Kr^sugni88s clsr sinksimi8cksn Wslcl-
wirkcks!! ^u ksrück8ick!>gsn.

V/oi,nung5su55»sliung in lürick. Ois ksugs
N088sn8clis!! von 5!ss!8-, 5!scl!- unc! Krivs!sngs8!s!l!sn
von ^ürick ks! clsn ?wsi!sn ölock ikrsr su8 visr
ö!ocl<8 ks8!sksnclsn Woknkolonis s m k! s r cl-
plsh sr8!s!l!. Osr klock kilcls! clis ksrsllsls cls8 sn
6sr klokklrshs sr8!s!!!sn, gu! rsprs8sn!isrsnclsn sr8!sn
VIock8, clsr ksrsÜ8 8si! clsm sràn /kpri! voÜ8!snclig
kswokn! i8!. kn!8prscksncl clsr grö!)srsn klscklrsgs
nscli KIsinsrsn Woknungsn, wurksn in 8sc!i8 klskr-
!smi!isnksu8srn 12 Woknungsn mi!. ?vvsi /îmmsrn,
8isksn Woknungsn mi! ^wsisinkslk Ämmsrn unc!
19 Woknungsn mi! clrsi /immsrn sr8!s!l!. Ois ^/Voli-
nunJsn 8ink mi! sllsm mocisrnsn Xom!or!r Lscl,
ksrn>vS88Er!iEi^unJ, WsrMivs88srvsr8orgung, s!sl<!ri-
8cks Xüclis, 8owis Ws8cli!cüc!is mi! s!s!c!ri8c!i kslisi^-
!sn VVs8c!ims8cliinsn su8gsrÜ8!s!> Om clsn !n!srs8-
8sn!sn c!is 54ög!ic!il<si! ?u gsksn, Woknungsn in
clis8sn ölocl<8 ^u Ks8ick!igsn, v/srclsn ?wsi Wolinun-
gsn von ^wsisinlislk unc! clrsi Ämmsrn voll8!snc!ig
möklisr! unc! su8gs8!s!!!/ Ois Woknung8su88!s!!ung
clsusr! vom 12> Ki8 Zli OsTsmksr unc! i8! !sg!ic!i,
mi! Au8ns!ims cls8 sràn Wsi!insclî!8!sgs8, von 10
Ki8 12 unc! 2 Ki8 4 Okr ksi !rsism kin!ri!! Tugsng!ick>

ttoi^-dlsrkîkerickte.
lur l.sge sut «iem »olzemsà. (Xo r klsck

v»ris vor wirc! c!is ksgs c!s8 8cliivsi?r klolTmsr!c!s8 ciurck
ois klol^sînkulir su8 Osukcklsnc! unc! (O8!srrsic!i ks-
8!imm!, vvoksi à sings!ukr!s kunclko!^ ?um zröh!sn

Isi! su8 Osu!8c!i!snc! 8!smm!, c!s8 sings!ükr!s 5àiÛ-
ko!^ ?um Jrölz!sn Isi! su8 (O8!srrsic!i> Ois ^iàk
ks! 8ick gsJsnüksr c!sm Vorjskr !s8! vsrc!opns!i,
v/urclsn clock süsin im OIc!oksr 221,761 c> Kunclliok
im Wsr!s von 1,114,776 unc! sn 5ckniülio!r
126,752 q im Wsr!s von 1,739,263 kr. singsMrt
gsosnüksr 120,930 c> Xunciko!^ unc! 60,917 c> ockslü-
kol^ im O!c!oksr cls8 Vorjskrs8> ^ür c!s8 KIsc!sIIio!r
srksÜsn wir in clsn vsrüo88snsn Iskrsn 1927 Ki8 19Z1,

jswsÜ8 !ür clsn /sürsum Isnusr Ki8 Olcloksr, !o!gsncls
kinlukrmsngsn r

kunclko!^: 1927- 94,676 7,, 1928, 112,533 7,
1929- 120,316 7., 1930- 129,316 7., 1931 - 156,246 7

5ckni!!ko!^- 1927- 45,328 7., 1928- 50,576 7,
1929- 54,138 7,, 1930-50,801 7., unc! 1931 - 30,63? 7

Wir srlcsnnsn 8omi! ks80nclSr8 !ür cls8 Iskr 1931

sins 8skr nsnnSn8wsr!s ^unskms clsr kin!ukr, Osh

clis8S k4skrsin!ukr 8skr 8!srlc su! un8srn K4sr!<! -ru

clrüclcsn vsrmsg, !isg! su! c!sr klsncl, unc! wsnn msn
c!is gsgsnwsrü^sn Vorrsls von kunciko!^ unc! 5ckrM-
ko!^ kssckls!, 80 komm! msn ?ur Oksr-isuJung, 8sh

un8srs !7O!^prSi8s Ki8 in c!sn Tommsr 1932 ninsin

gsc!rüc!<! 8sin wsrclsn.

Votenisiel.
» XsrI kenze-5sklmsnn, 5sMer- unâ Isperie

rsrmeîzîer in ^ünck, 8!srk sm 4, Os?smksr im

70, A!!sr8jskr,
» )oîisnn vusbsnci, »olzeksnâlsr in kâs

(Orsuk.) 8!srk sm 5. Os^smksr im 54, A!!sr8js!ir,

» ?rsnzi welliger, 5«kmie«jmsi!ker in
kekvsncien (^ürick), 8!srk sm 8, Os^smksr im 46,

/k!!sr5zskr,
» Qottirieà XunT-ttugentvblsk, si» Zcklotter

meiltor in vsreîîvii (lürick), 8!srk sm 9, Os/sm-
ksr im 92. 7^!!sr8jskr,

» »skob X?siî felix, Wsgnermsilker in !s
msrien, 8!srk sm 9, Os^smksr im 73. Msr8jskr,

» »einr. Xeui, Zckreinermekker in 5». Salien
8!srk sm 11. Os-rsmksr.

» lkobsr» 5«kneî6er-Sucker, Xsu»m. vikeià
6er Vereinigten vrsktvsrile ^.-v. un6 Vek

vsltllngîrs»lmi»glis6 6sr Union H.-6 Xetten
tsbriil in Kiel 8!srk sm 11. Osz-smksr,

VSfzckîecZenez.
intsrnstionsier Ssrtendsuirongrsh <?Z2 in

psril. ^>8 Os!sgisr!sr sn clsn in ^208 im Aorist

K4si 1932 8!sü!in3snc!sn in!srns!i0ns7sn^sr!sn5Zu-
Icongrs88 wirc! ksz-sickns!- klsrr KI. Oups3sr/sx,
Oirsk!or clsr <Osr!snksu8cku!s Lks!s!sins-Osn!7

Vrgelrenovstion Wsngen (5ckwy2-). (Xorn) vre

Xsnovsüon unc! Vsrgrölzsrung clsr Orgsl ^ur 6>e

k!srrkircks Wsngsn wurcls clsr (Or^s!ksu!irms
in K4ànnsclor! üksr!rsgsn. k/1i! clsm kinksu
kmpors i8! ksrsik ksgonnsn worclsn,

Internstionsieî Verksutikontor »ür vrsIM
xeugni5le. Wis ksrsi!8 mi!gs!si!!, i8! in örüÄBl

in!srns!ions!s8 VsrIcsu!8l<On!or !ür Orsklsr^sugmzse
su! sins Osusr von !ün! lskrsn ^sgrüncls! wowslv

uncl ^wsr in L?s8!sl! sinsr Osno88sn8cks!!. o«

klsugrünciung wsrsn 60 3!s!!vsr!rs!sr clsr
8sck!ick8!sn Orsk!sr?sugsr Kurops8 ^uzsgsn.
rsick uncl lug08lsvisn, 6is un!sr 8ick. unsinig
8inc! clsm ^^ncliks! nock nick! ksi^s!rs!sn. 7)s5g
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chen sind England und Italien Nichtmitglieder dieser
Drahtgenossenschaft, die sich Iweco (International
Wire Export Company) betitelt. Die französische Fir-
menbezeichnung lautet: Syndicat international pour
la vente des Produits Tréfilés. Die Deutschland zuge-
standene Quote beträgt 50 % und diejenige Bei-
giens 35 */r. Präsident ist der Krupp'sche Direktor
Herr Hobrecker. Des weitern ist Herr Borbette
(Deutschland) zu einem der drei Vize-Präsidenten
ernannt worden; während die zwei übrigbleibenden
Posten von Herrn Krulis Randa (Tschechoslowakei)
und Herrn Delory (Belgien) beseht worden sind.
Geschäftsführer ist Herr Beckaert, der Ougrée-Mari-
haye-Gruppe. Der Gesellschaffssiß befindet sich in
Brüssel, 54, Rue de Namur. Dieser neue Organismus
tritt ab V. Januar 1932 in Kraft.

Ab 1. Dezember ist ebenfalls in Brüssel das in-
ternationale Syndikat für Drahtgeflechte, mit Ausnahme
von England, gegründet worden.

Literatur.
Das schöne Heim. Monatsschrift für Haus, Woh-

nung und Garten. Reichhaltig wie alle vorhergehen-
den Hefte ist auch die Dezember-Ausgabe dieser
Monatsschrift, die es sich angelegen sein läfjt, in
einem mustergültigen Bildermaterial mit beschreib
benden Texten eine gutbürgerliche Wohnkultur im
Sinne neuzeitlicher Bestrebungen zu pflegen.

Zum Beginn wird ein im neuen Baustil errichtetes
Wohnhaus ausführlich besprochen. Obwohl es drei
Stockwerke umfaßt, betragen die Baukosten nur RM.
22.500.—. Es ist ein Eigenheim, das in seiner Raum-
auffeilung und mit seinem Dachgarten den Wohn-
ansprächen und dem Luft- und Sonnenbedürfnis des
modernen Menschen entspricht. Einen vergleichen-
den Blick auf die Fortschritte in der neuen Wohn-
kunst des Auslandes gestatten die Bilder aus der
Internationalen Raumausstellung, die von einer Kölner
Firma veranstaltet wurde. Zeitgemäß solide und an-
genehm sachliche Schöpfungen sind die Siedlungs-
Häuser und Wohnräume des Schweizer Architekten
Leuzinger. Eine Augenweide und angenehme Ab-
wechslung sind die im Bilde gezeigten „grünen Höfe"
großer Wohnblocks.

Das Kunsthandwerk ist reich vertreten durch neue
Glaser mit wundervollen Farbenreflexen, wie sie
durch ein neues Verfahren mit Metalldämpfen erzielt
werden. Wir sehen neue Dielengarnituren, Weih-
"achtskrippen, Geschenkkörbe, weihnachtlichen Tisch-
schmuck usw. in reizvollen Aufmachungen. — Auch
Praktische Dinge, z. B. die Wasserleitung, Gasbade-
Öfen, Spültische, Heißwasser-Apparate, usw. sind nicht
vergessen.

Dezemberheft 1931 RM. 1.60. Verlag F. Bruck-
mann A.-G,, München.

Westermarm's Monatshefte. Die uns vorlie-
Sende Dezembernummer von Westermann's Monats-
heften ist wieder von einer überaus großen Reich-
haltigkeit. Hat schon der Roman „Haus der Dämonen

.i dem Leserkreis großes Interesse gefunden, so
^bd der in diesem Heft beginnende neue Roman

Hjalmar Kußleb „Haus der Genesung" sicher
®n ungeteilten Beifall des großen Leserkreises der
Eilschrift finden. Kußleb schildert einen ehemaligen

jungen Frontsoldaten, der durch die Not Gelegen-
E'lsarbeiter geworden ist. Durch Zufall erhält er

Anstellung als Gärtner und Kraftfahrer in einem

Sanatorium für naturgemäße Lebensweise. Im Ver-
kehr mit den Leitern und Gästen des Hauses ge-^
winnt er allmählich wieder Richtung und Teilnahme
am Leben. Er lernt die Tochter eines Bauern in
der Nähe des Sanatoriums kennen und hat das
sichere gesunde Gefühl, daß sich ihm hier ein neuer
fester Lebensgrund bietet. Es gelingt ihm, den Hof
vor einem Spekulanten zu retten und die Tochter
für sich zu gewinnen. Sehr interessant ist das Spiel
zwischen Lebensreformern, eingebildeten und wirk-
liehen Kranken und die sich für mehrere Personen
ergebenden Schicksalswendungen. Man freut sich
über den Wiederaufstieg eines innerlich gesunden
Menschen in einer Umgebung, die von einem ge-
schäftigen Gesundheitswillen besessen ist. Diese Um-
weit wird nicht psychoanalytisch ernst, sondern humor-
voll genommen. Es fehlt auch nicht an einigen fem-
peramentvollen Ausfällen gegen den Zeitgeist oder
was sich als solcher gebärdet.

Auch dieses Heft enthält wieder eine Unmenge
wertvoller ein- und buntfarbiger Bilder und eine
ganze Anzahl Kunstbeilagen. Der Verlag stellt die
ersten 4 Hefte des neuen Jahrgangs zu einer ent-
zückenden Weihnachtspackung zusammen, die sicher

gern auf jeden Weihnachtsgabentisch gelegt werden
wird. Unsere Leser können ein Probeheft, enthaltend

Reklameteil
Etwas über Farben.

Für den Baumeister ist der Anstrich eines Hauses,'
sei es innen oder außen, immer noch eine große
Frage und nicht selten steht er ratlos da. Wir leben
in einer farbenfrohen Zeit und es muß ohne wei-
teres zugegeben werden, daß ein frohmütiger Far-
ben-Anstrich etwas schönes ist. Hauptbedingung ist
jedoch die gute wetter- und lichtechte Farbe. Wie
viele Bauhandwerker haben schon mit ungeeigneten
Farben die schlimmsten Erfahrungen gemacht.

Der gewissenhafte Händler prüft zuerst solche
Produkte, bevor er sie anpreist und der Kundschaft
bleiben unliebsame Erfahrungen erspart.

Die H e r ku la - Farbe kommt den gestellten An-
forderungen glänzend nach. Die Haupt-Vorzüge sollen
hier kurz angeführt werden :

1. Die Herkula-Farbe hat nüßliche Traditionen,
denn sie ist seit fast 30 Jahren gut eingeführt.

2. Diese Farbe ist in Teigform und sofort mit
Wasser verdünnt streichfertig und kann, was sehr
wichtig ist, jahrelang aufbewahrt werden.

3. Herkula eignet sich zum Anstrich von Fassaden
und Lichthöfen, von Innenwänden und Decken im
Wohnzimmer, Geschäftslokalen und Treppenhäusern.
Sie läßt sich zum Anstreichen ausgezeichnet verwen-
den in Kirchen, Schulen, Krankenhäusern, Sanatorien,
Theater, Kasernen, Fabriken, Maschinenhäusern, Braue-
reien, Molkereien etc., dann in vorübergehenden
Baulichkeiten, wie Ausstellungshallen (auch auf Holz).

4. Diese Farbe ist waschecht, wirkt desinfizierend ;

blättert nicht, weil sie sich gut mit dem Mörtel ver-
bindet.

- 5. Die Herkula-Farbe ist sehr ausgiebig. 1 kg
reicht für ca. 4 m® zweimaligen Anstrich und sie
kann mit jeder Farbe vermengt werden. Zur Erzie-
lung schöner Abtönungen sind die farbenkräftigen,
zement- und lichtechten, reinen Oxydfarben empfeh-
lenswert. Der Vertrieb geschieht durch Georg Streift
& Co., Baumaterialienhandlung. Winterthur.
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ào 5inci ^ngisnci unci itsiisn i^iclotmitgiiscisr ciiszsr
i)sglitgsnozzsnzciostt, ciis zicio iwsco (intsrnstions!
Wirs Export Lompsn^) Isstitsit, Dis trsn^özizcios l^ir-
^snioe^siclonung isutst' 5^/nciicst intsrnstionsi pour
iz vsnts cisz i?rociuitz Irstiisz, Dis Dsutzcioisnci ?ugs-
zkncisns (Duots isstrsgt 5V °/° unci ciis^snigs ksi-
gisoz 35 °/r, l'rszicisnt izt cisr Xrupp'zclos Dirsictor
i-is^r ltoiorscicsr, Dsz wsitsrn izt Dsrr korlostts
Psutzc5!snci) ^u sinsm cisr cirsi Vi^s-?rszicisntsn
smsnnt worcisni wslorsnci ciis ^wsi ülzrigizisiizsncisn
I'oztsn von Xisrrn Xruiiz Xsncis (Izclosclooziowslcsi)
unci !4srrn Dsior^r (Vsigisn) isszsht worcisn zinci,
Lszc5Zttztüiorsr izt Xisrr kscicssrt, cisr (Dugrss-I^lsri-
iiz^s-Lrusops, Dsr (^szsiizciosttzzih iostincist ziclo in
kmzzsi, 54, kos cis XIsmur, Diszsr nsus (Drgsnizmuz
Wt sio isnusr 19Z2 in Xrstt,

/^iz 1. Ds^smissr izt slosntsiiz in örüzzsi cisz in-
ismstionsis Z^nciiicst tür Drsiotgstisciots, mit Auznsioms
von ^ngisnci, gsgrüncist worcisn.

k.îîSrZî^s'.
Dâî 5ckàne ^isim. i^lonstzzcioritt tür Dsuz, WoX-

nung unci (Dsrtsn, Xsicioiositig wis siis VOrioergsiosn-
cisn ttstts izt sucio ciis Ds^smiosr-Auzgsios ciiszsr
i4oostzzc5ritt, ciis sz zicio sngsisgsn zsin isht, in
êinsm muztsrgüitigsn öiicisrmstsrisi mit ioszclorsi-^
bêncisn Isxtsn sins gutioürgsriicXs Woionicuitur im
^inns nsu^sitiiciosr ksztrsisungsn 2M ptisgsn,

/um ksginn wirci sin im nsusn ösuzti! Erriciotstsz
Woioniosuz suztüloriicio loszprociisn, OiowoXi S5 cirsi
Äocicwscics umtsht, iostrsgsn ciis Vsuicoztsn nun XI^I,
^,500,—, ^5 izt sin ^igsnlosim, cisz in zsinsr Xsum-
sàiiung unci mit zsinsm Dsciogsrtsn cisn Wolon-
sr>zprüc5sn unci cism Xutt- unci 5onnsniosciürtniz cisz
mocisrnsn lvlsnzclosn sntzpriclot, ^insn vergisiciosn-
cisn öiicic sut ciis i^ortzcioritts in cisr nsusn Wolin-
iconzt cisz Auzisncisz gsztsttsn ciis Viicisr suz cisn
intsrnstionsisn Xsumsuzztsiiung, ciis von sinsr Xoinsr
tirms vsmnztsitst wuncis. ^isitgsmäl) zoiicis unci sn-
gsns5m zsciniicins Hcinöptungsn zinci ciis 5isciiungz-
^Zuzsc unci Woinnmums cisz 5cinwsizcsi- /Vncinitsictsn
i-scmnJsn, ^ins /^ugsnwsicis unci sngsnsinms /^io-

^sàiung zinci ciis im Viicis gSTsigtsn „gnünsn i^öts"
Zwlzsn Woinnioioctcz,

Ösz Xunztinsnciwsnic izt nsicin vsàtsn 6uncii nsus
2!Z!sn mit wuncisnvoiisn I^sniosnnstisxsn, wis zis
ciuccin sin nsusz Vsntsinnsn mit Xlstsiicismptsn saisit
^sccisn. Wir zsinsn nsus Disisn^srnitursn, Wsiin-
Wciitzicrippsn, lDszcinsnicicörios, wsiinnscintiicinsn liscin-
^clnrnucic usw. in rsi^voiisn /vutmscinungsn, — /^ucin
pcslctizc^s Dings, ciis Wszzsrisitung, <Ds5>oscIs-
°isn, 5pü>ti8c5s, Xisihvvs88sr-/à.ppsrsts, U8w. zinci nicint
^cgS58SN>

i)sTsmiosrinstt 1?Z1 KX4. 1.60, Vsrisg 1^. krucic-
mgnn /V-(D,, iviüncinsn.

^eztsrmsnn'l k4ionsî!kette. Dis unz voriis
Zên6s Ds^smiosrnummsr von Wsztsrmsnn z i^Ionstz-
^sitsn izt wiscisr von sinsr üiosrsuz groizsn Xsicin-

^âgicsit, Xist zcinon cisr Xomsn „Xisuz cisr Dsmonsn
cism i.s8sricrsiz groizsz intsrszzs gstuncisn, zo

^^ci cisr in ciiszsm Xistt iosginnsncis nsus Xomsn

^ i4jsimsr Xuhisio „XIsuz cisr (Dsnszung" zicinsr

urigstsiitsn ösitsii cisz groizsn i.szsricrsizsz cisr
îitzctiritt iincisn. Xuhisio zciniicisrt sinsn siismsiigsn

iungsn i-rontzoicistsn, cisr ciurcin ciis I^iot (Dsisgsn-
^izsriositsr gsworcisn ist> Durcii ^utsii srinsit sr

^.nztsiiung siz (Dsrtnsr unci Xrsittsinrsr in sinsm

5snstorium tür nsturgsmsi^s i.sioSNZ'wsizs. im Vsr-
icsinr mit cisn i.sitsrn unci (Dsztsn cisz i^isuzsz gs-
winnt sr siimsXiicin wiscisr Xicintung unci Isiinsiims
sm >.siosn. ^r isrnt ciis lociitsr sinsz ösusrn in
cisr i^isins cisz ^snstoriumz icsnnsn unci iist cisz
ziciisrs gszuncis (Dstüini, cislz zicin iiim tiisr sin nsusr
tsztsr l.siosnzgrunci ioistst. ^z gsiingt iiim, cisn Xiot
vor sinsm 5psi<u!sntsn ^u rsttsn unci ciis lociitsr
tür zicin ^u gswinnsn, 5siir intsrszzsnt izt cisz 5pisi
^wizciisn i.siosnzrsiormsrn, singsioiicistsn unci wiric-
iiciisn Xrsnicsn unci ciis zicii tür msinrsrs t'srzonsn
srgsiosncisn ^ctiiciczsizwsnciungsn^ Xlsn trsut zicii
üiosr cisn Wiscisrsutztisg sinsz innsriicii gszuncisn
I^isnzciisn in sinsr Dmgsioung, ciis von sinsm gs-
zciisttigsn tDszunciinsitzwiiisn ioszszzsn izt, Diszs Dm-
wsit vvirci niciot pz'/ctiosnsi'/tizcio srnzt, zoncisrn inumor-
voii gsnommsn, ^z tsinit sucii niciot sn sinigsn tsm-
psrsmsntvoiisn /^uztsiisn gsgsn cisn ^sitgsizt ocisr
wsz zicio siz zoiciosr gsissrcist,

/^ucio ciiszsz Dstt sntinsit wiscisr sins Dnmsngs
wsrtvoiisr sin- unci iounttsrioigsr öiicisr unci sins
gsn^s An^sioi Xunztiosiisgsn, Dsr Vsrisg ztsiit ciis
srztsn 4 Xistts cisz nsusn isiorgsngz ^u sinsr snt-
^ücicsncisn Wsiinnsciitzpscicung ^uzsmmsn, ciis ziciisr
gsrn sut jscisn Wsiionsciitzgsissntizcii gsisgt wsrcisn
wirci, Dnzsrs i_szsr Icönnsn sin t'roiosiostt, sntinsitsnci

-- ^Sêcê^msisil --
Ltwsz über ksrdsn.

I^ür cisn ösumsiztsr izt cisr /^nztricio sinsz Dsuzsz,
zsi sz innsn ocisr suizsn, immsr nocii sins grohs
k-rsgs unci niciot zsitsn ztsint sr rstioz cis. Wir isiosn
in sinsr tsriosntroiosn /sit unci sz muh oiins v/si-
tsrsz ^ugsgsiosn wsrcisn, cish sin trotimütigsr s-sr-
issn-^nztricii stv/sz zciiönsz izt. Dsuptiosciingung izt
jsciocii ciis guts wsttsr- unci iiciotscints I^sriss, Wis
visis Vsuinsnciwsricsr tisiosn zciion mit ungssignstsn
s-sriosn ciis zciiiimmztsn ^rtsiorungsn gsmsciot,

Dsr gswizzsniistts Dsnciisr prütt ^usrzt zoiciis
?rociui<ts, iosvor sr zis snprsizt unci cisr Xuncizciostt
ioisiiosn uniisiozsms ^rtsi^rungsn srzpsrt.

Dis Xi s ricu Is - l-srios Icommt cisn gsztsiitsn An-
torcisrungsn giân^snci nsc5. Dis Xisupt-Vor^ügs zoiisn
tiisr Icur^ sngstüiort wsrcisn!

1, Dis i-isrlcuis-I-srios lost nühiicios Irsciitionsn,
cisnn zis izt zsit tszt ZV islorsn gut singstüiort.

2, Diszs I^srios izt in Isigtorm unci zotort mit
Wszzsr vsrciünnt ztrsiclitsrtig unci icsnn, wsz zsior

wiclotig izt, jsiorsisng sutioswsiort wsrcisn,
Z, Xisricuis signst zicio ?um Anztricio von t-szzscisn

unci i_iclotliötsn, von innsnwsncisn unci Dscicsn im
Woion^immsr, (^szclosttzioicsisn unci Irsppsniosuzsrn.
5is isht zicio ^um Anztrsiclosn suzgs^sicionst vsrwsn-
cisn in Xirclosn, Zciouisn, Xrsnicsnlosuzsrn, 3snstorisn,
liosstsr, Xszsrnsn, t-sioriicsn, i^Iszcioinsniosuzsrn, örsus-
rsisn, Xloilcersisn stc,, cisnn in vorülosrgslosncisn
Lsuiicloicsitsn, wis Auzztsilungziosiisn (sucli sut XioiT).

4, Diszs i^sriss izt wszclosclot, wirict ciszinti^isrsnci:
ioisttsrt niclit, wsii zis zicio gut mit cism ivlörtsi vsr-
ioincist,

- 5, Dis Xisricuis-l^srlos izt zsior suzgisioig, 1 !<g

rsiclot tür cs, 4 m^ ^wsimsiigsn Anztricio unci zis
Icsnn mit jecisr i^srlos vsrmsngt wsrcisn. /ur ^r^Is-
iung zcioönsr Aiotönungsn zinci ciis tsriosnicrsttigsn,
^smsnt- unci iiclotsclitsn, rsinsn (Dx^citsriosn smptsio-
isnzwsrt, Dsr Vsrtrisio gszcloislit ciurclo (Dsorg 3trsitt
6< Lc>,, ösumstsrisiisniisnciiung, Wintsrtliur.
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